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Komplexität abbilden und gestalten 
Bericht über die Fachtagung des bifeb 
ĂZukunftsfeld Bildungs- und Berufsberatungñ 

 

Ratsuchende, die in eine Beratung 

kommen, sind oft verunsichert, die 

Gedanken kreisen, die Situation ist 

vielfältig und ungeordnet. 

Bildungsberatende empfinden 

solche Situationen oft als komplex, 

müssen damit umgehen und die 

passenden Vorgangsweisen ent-

wickeln.  

Um Komplexität in der Beratung 

drehte sich die Fachtagung des 

bifeb, die Anfang April als online-

Tagung stattfand. 1) 

Ich war bei dieser informativen Tagung 

dabei und berichte hier, was mir als 

Bildungsberater berichtenswert 

erscheint. Die Tagung war mit drei 

Vorträgen, zehn Workshops bzw. 

Foren recht umfangreich und damit 

auch schon etwas komplex. Also 

werde ich in meinem Bericht massiv 

verkürzen und zusammenfassen - aus 

meiner ganz persönlichen Sicht. Auch 

dies ist eine Methode, um Komplexität 

bearbeitbar zu machen. 

 

Schubladisieren durch Diagnostik oder blinde Flecken korrigieren? 

Ein großes widersprüchlich diskutiertes Feld ist die Frage nach dem Stellenwert der Diagnostik 

in der Beratung. Dieses Instrument soll ja die Komplexität des Beratungprozesses bearbeitbar 

machen.  Ist Diagnostik überhaupt erlaubt? Oder ist sie unverzichtbar?  Mit diesen Fragen 

setzte sich Silja Kotte2) auseinander.  

Folgende Argumente sprechen ihrer Meinung nach u.a. gegen den Einsatz der Diagnostik: 

Systematische Diagnostik verführt zum Schubladisieren, engt den Blick ein und führt zu einem 

vorschnellen Einsortieren in unpassende Kategorien. Außerdem behindert die Struktur der 

Instrumente die Entfaltung einer tiefgehenden verständnisvollen Arbeitsbeziehung zwischen 

Beratenden und Ratsuchenden. Testergebnisse können zu einer Einengung des 

Beratungsprozesses führen und in Folge wird  an den falschen Themen gearbeitet. 

Durcheinander und Komplexität sind nicht 

notgedrungen unschön. 
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Auf der anderen Seite sieht sie u.a. folgende Argu-

mente für einen  Einsatz der Diagnostik: 

Testergenisse stoßen immer zugleich auch 

Selbstreflexionsprozesse bei Ratsuchenden an. Der 

Nachklärungsbedarf wird geringer. Systematische 

Diagnostik dient auch als Korrektiv gegenüber den 

eigenen blinden Flecken und Themen der 

Beratenden. Außerdem zwingt die vorgegebene 

Standardisierung Beratende und deren Ratsuchende, 

sich Fragen zu stellen, die ihnen erst einmal nicht 

nahe liegen. Dies erweitert den Blickwinkel. 

Sie empfiehlt das eigene diagnostische Vorgehen zu 

reflektieren, in Bezug auf  

-mInhalte: welche Themen und Informationen sind für 

    mich in meinen Beratungsprozessen unverzichtbar  

    zu erfassen?  

-mMethoden: Welche Methoden setze ich ein und 

    welche nicht, was sind die Gründe dafür? 

-mLeitlinien: wie systematisch und standardisiert 

    gehe ich vor? Wie sehr vertraue ich meiner 

    Intuition, wie sehr dem theoretischen Wissen? 

Kotte referierte praxisorientiert und wissenschaftlich 

fundiert. Es war ein Genuss, ihr zuzuhören. 

 

Den Suchbewegungen der Ratsuchenden Raum geben 

Dem Spannungsfeld zwischen komplexer 

Ganzheitlichkeit und Bearbeitbarkeit widmete sich 

Cornelia Maier-Gutheil.3) und gliederte die 

Komplexität in drei Bereiche: 

Beratungssystem. Dieses besteht aus 

- Ratsuchendensystem: Biografie, Einstellungen, 

      Erfahrungen, Arbeitswelt, private Lebenswelt 

- Beratersystem: Biografie, Einstellungen, Erfah- 

      rungen, Arbeitswelt, private Lebenswelt 

- Beratungsprozess 

Organisationaler Kontext der Beratungseinrichtung 

wie Betriebsgröße, profit or non-profit, öffentliche oder 

freiberufliche Beratungsstelle 

Gesellschaftlicher Kontext: z.B. Globalisierung, 

Technologisierung, Wissensgesellschaft, Indivi-

dualisierung, Arbeitsmarkt, rechtliche Regelungen 

Beratung soll als zieloffene Transformation den 

Suchbewegungen der Ratsuchenden den benötigten 

Raum geben und Selbstvergewisserungsprozesse 

ermöglichen. Für sie ist „Pädagogische Beratung kunstvolles Handeln im Modus 

wertschätzenden Verstehens“ - ein wunderschöner Satz zum Beratungsverständnis.   

 

Wenn der Blick nur in eine Richtung 

geht. 

Wo ist der Weg? 
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Theoretische Modelle werden den Anforderungen der Praxis nicht 

gerecht 

Pascal Bastian4) stellte sich der Frage, inwiefern professionelle Urteilsbildung in der Beratung 

überhaupt möglich ist. Er betonte, dass er aus dem „Elfenbeinturm“ spreche (O-Ton!) und 

zeigte damit ein erstaunliches Maß an Selbstreflexion. Er sieht in der Bildungs- und 

Berufsberatung - genauso wie in der sozialpädagogischen Fallarbeit - die Urteilspraxis geprägt 

von Interaktionen, vor allem zwischen Beratenden und Ratsuchenden, aber auch unter 

Kollegen und Kolleginnen.  

Fachkräfte stehen unter Handlungsdruck, begegnen komplexen Anforderungen und 

Entscheidungen, die aus Sicht idealtypischer Theorien wenig professionell anmuten.  Den 

psychologischen Modellen über Urteile und Entscheidungsfindung liegt der Idealtypus der 

rationalen Entscheidung zugrunde. Die Modelle werden damit aber den Anforderungen einer 

professionellen pädagogischen Praxis nicht gerecht.  Vielmehr sind Urteile das Produkt eines 

komplexen Zusammenspiels verschiedener Akteure, Objekte und räumlicher Settings.  

Beratenden gab er u.a. folgende Hinweise:  

- Sich vom Gedanken verabschieden, dass Fachpersonen die starken Subjekte seien und 

Ratsuchende die Schwachen.  

- Sich immer sehr bewusst sein, dass professionelles Arbeiten in einem Chaos und Geflecht 

verschiedenster Kontexte stattfindet.  

- Dabei soll man unbedingt auf alles einen Blick werfen, im Endeffekt dann der eigenen 

Intuition vertrauen.   

 

Geschlechtsspezifische Rollen, Beziehungs- und Resonanzräume 

Ich hatte Gelegenheit an zwei Foren teilzunehmen. In jenem zur klischeefreien Berufs- und 

Studienwahl5) wurde anschaulich geschildert, dass geschlechtsspezifische Rollen bereits ab 

dem Kleinkindalter eintrainiert werden. Und diese wirken sich später auf die Berufswahl aus. 

Interessante, spielerische Tools, die das Rollenspektrum erweitern sollen, wurden vorgestellt.  

Beziehungs- und Resonanzräume in der 

Beratung waren das Thema eines weiteren 

Forums. Zwei interessante Aussagen:  

-BBeratung findet in Resonanzräumen statt und 

die Arbeit mit Resonanzen führt zu einem 

besseren Verstehen von Menschen, Situationen 

und Organisationen. Sie sind damit eine gute 

Basis für weiterführende Interventionen. 6)  

-nIn der Beratung können Ratsuchende ihre 

Situation in einen Kontext setzen. Damit 

erweitern sie ihre Sichtweisen und gewinnen 

neue Handlungsperspektiven. Beratung nutzt 

also die Komplexität. 7) 

 

  

Kann hier Resonanz entstehen? 
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Bildungsberatung:  

Der schönste Beruf der Welt ï gerade wegen der Komplexität 

Ich habe versucht, die Tagung auf 3 Seiten zusammenzufassen. Für vertiefende Informationen 

steht der Tagungsband mit 218 Seiten zur Verfügung8). Viele Aspekte der Komplexität in der 

Bildungs- und Berufsberatung werden dort sichtbar. Wenn man mit großem Respekt, etwas 

Demut und viel Lernbegeisterung an die Aufgabe herangeht, dann lassen sich auch schwierige 

Beratungssituationen lösen, davon bin ich überzeugt. 

Für mich persönlich gilt: Wenn Ratsuchende klar sehen und den 

passenden Weg gehen, ist das Ziel erreicht. Das ist wunderbar. 

Darüber hinaus empfinde ich meinen Beruf des Bildungsberaters als 

einen der schönsten Berufe der Welt!  Denn es geht um Menschen in 

ihrer ganzen Breite und Vielfalt. Es geht um Zusammenhänge der 

Berufs- und Arbeitswelt, ebenfalls in einer enormen Breite. Es geht um 

das Begleiten und Steuern von Prozessen, die dynamisch sind. Und 

es kommt immer wieder Neues und Überraschendes. All dies führt 

natürlich zu einer gewissen Komplexität.  

   Und all dies macht den Beruf so wunderschön, meine ich. 

__________________________________________________________________________ 

1) 6.Fachtagung “Zukunftsfeld Bildungs- und Berufsberatung. Komplexität abbilden und gestalten – 

was haben wir im Blick.“ Online-Tagung 8.-9.April 2021. Veranstaltet vom Bundesinstitut für 

Erwachsenenbildung bifeb. Entwicklungsteam: Marika Hammerer, Birgit Schmidtke, Christa 

Sieder, Theresa Kaar, Thomas Stangl. 

2) Diagnostik in der Beratung – unverzichtbar, förderlich, erlaubt? Prof.in Dr.in Silja Kotte HMKW 

Hochschule für Medien, Kommunikation und Wirtschaft. Frankfurt 

3) Pädagogische Bildungs- und Berufsberatung: Entscheiden im Spannungsfeld von Ganzheitlichkeit 

und Bearbeitbarkeit. Prof.in Dr.in Cornelia Maier-Gutheil. Evangelische Hochschule in Darmstadt. 

4) Professionelle Urteilsbildung in der Beratung. Prof. Dr. Pascal Bastian. Universität Koblenz-

Landau 

5) Berufs-und Studienwahl frei von Klischees. Miguel Diaz M.A. Servicestelle der Initiative 

Klischeefrei. Bielefeld 

6) Unbewusstes versteht Unbewusstes – Resonanzräume in der Beratungsbeziehung. Prof.in 

i.R.Dr.in Magdalena Stemmer-Lück. Münster 

7) Wenn hinschauen unbequem wird: Zugänge zur Handhabbarkeit von Komplexität in der Beratung. 

Carsten Hennig. M.A. Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Beratung. Frankfurt. 

8) Tagungsband: http://u.wbv.de/9783763960873 (auch als download) 
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